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Der Titelverteidiger verliert
in Melbourne in fünf Sätzen
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Mister Raiffeisen
tritt ab
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Der Gastrounternehmer hängt alle
Bilder in seinen Restaurants selber auf
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Kurhaus verkauft Die Regiobank Solothurn hat vier Jahre nach dem Erwerb das Kurhaus Weissenstein an eine auswärtige Investorengruppe
verkauft. Die neuen Besitzer, ein Hotelier-Ehepaar aus Davos, ein Zuger Bauunternehmer und ein Berner Oberländer Tourismusexperte, wollen
ihre Pläne auf dem Solothurner Hausberg nächste Woche vorstellen. Die jetzigen Pächter, die Gastro-Kette Hüttenzauber, haben noch einen Ver-
trag, der bis Ende 2016 läuft. SEITE 21 FOTO: OLIVER MENGE

er die Geschichte der Solo-
thurner Filmtage kennt,
kennt die Schweiz», sagte
Bundesrat Alain Berset an

seiner Eröffnungsansprache zu den 50.
Filmtagen. Die Filme, die hier in den ver-
gangenen 49 Jahren gezeigt worden sind,
seien ein Abbild der jüngeren Geschichte
der Schweiz; «ein Seismograf unserer Be-
findlichkeit». Die Solothurner Filmtage
sind also letztlich eine Begegnung mit uns
selber – das sei das grosse Verdienst die-
ses Anlasses, so Berset. Tatsächlich sind
die Schweizer Filme, die in Solothurn ge-
zeigt werden, Ausdruck des Lebens in
diesem Land. Oft gescholten, wie das
Land selbst: langweilig, schwerfällig,
überflüssig. Doch sind dieses Land und
seine Filme nicht auch spannend, leicht-
füssig und nötig? Unterhält man sich mit
Publikum und Filmern in Solothurn wird
klar: Es braucht diese Tage des Schweizer
Films irgendwo in diesem Land. Man will
Nähe, Auseinandersetzung und Tuchfüh-
lung mit der siebten Kunst.

Und wo wäre das besser verortet als in
Solothurn. Es ist keine Überraschung,
dass die Filmschau auch mit ihrer
50. Ausgabe noch immer in der Ambas-
sadorenstadt zu Hause ist. Eine der Erklä-

W rungen, die am Jubiläumsfest genannt
wurden, gefällig? Filmclubs und –gilden
gab es in den Sechzigerjahren in so man-
cher Schweizer Stadt. Doch nur bis nach
Solothurn kamen damals die welschen
Filmschaffenden, die zu jener Zeit mass-
gebend waren. Nie hätte ein junger Go-
dard oder Yersin Lust verspürt, Richtung
Deutschschweiz seine Filme zu zeigen
und darüber zu diskutieren. Doch bis
nach Soleure kamen sie, denn hier sprach
man Französisch mit ihnen.

Doch es ist sicher nicht nur diese Anek-
dote, die Solothurns Erfolgsrezept so lan-
ge köchelt. Insbesondere in der heutigen
Zeit, wo Kinos, um Zuschauer in die Säle
zu locken, zusätzlich noch ein wahres
Wellness-Programm bieten müssen, er-
staunt es doch, dass rund 67 000 Eintritte
gezählt wurden und die Besucher auf teil-
weise sperrig-unbequemen Sitzen stun-
denlang Platz nehmen. Es muss eben das
Gesamtpaket sein, das für Solothurn
spricht. «Wellness» bedeutet hier ein
Rundgang durch die Altstadt, ein Besuch
in einer Beiz oder Bar, das Zusammensein
und Diskutieren mit anderen Filmbegeis-
terten, die Nähe zu Regisseuren oder
Schauspielern. Das alles macht eben nicht
nur Solothurn, sondern auch den Schwei-

zer Film aus. Das alles ist organisch ge-
wachsen, hat Wurzeln. In diesem Jahr
war auch spürbar mitzuerleben, wie gera-
de das jüngere Publikum diese Wurzeln
schätzt.

Alles schön und gut. Doch warum
springt jetzt wieder einer der Hauptspon-
soren nach elf Jahren Engagement ab?
Das sei doch schon eine lange Zeit, wird
vonseiten der Marketingleute argumen-
tiert. Das mag stimmen, doch fragt man
sich schon, welche Zielsetzungen die
Sponsor-Verantwortlichen mit einem kul-
turellen Engagement verfolgen? Roter
Teppich? Mehr Glamour? Ein See in der
Nähe? Sommer? Um da nicht in Bedräng-
nis zu kommen, müssen sich die Solo-
thurner Filmtage Gedanken machen. Eine
Variante: die Verleihung des Schweizer
Filmpreises wieder in die Aare-Stadt zu
holen; denn hier gehört dieser Event
auch hin. Er sollte nicht isoliert, irgendwo
in der Schweiz, stattfinden. In Solothurn
wäre er auch (wieder) möglich, denn un-
ter Seraina Rohrer sind die Filmtage dy-
namischer, moderner, urbaner geworden
und haben doch ihre Ursprünglichkeit
und Authentizität nicht verloren.

@ fraenzi.zwahlen@azmedien.ch

Von der Strahlkraft der Solothurner Filmtage
WOCHENKOMMENTAR über die Solothurner Filmtage und ihr Gesamtpaket

Fränzi Zwahlen-
Saner
«Eine Variante:
die Verleihung
des Schweizer
Filmpreises wie-
der in die Aare-
Stadt zu holen.»

Blocher über den
Bundesrat: «Er hat
längst kapituliert»
SEITE 7

■ Ski-WM:
Der Stöckli-Chef
über den Schweizer Ski
SEITE 9
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■ Firmen sollen
vermehrt Abonnemente
für den öffentlichen
Verkehr finanzieren
SEITE 32

■ Energierichtplan wird
in Bern und Solothurn
anders gehandhabt
SEITE 29

■ Sibylle Berg über
Ehekrisen und ihr Bett
SEITE 36

■ Vom Sizilianer,
der dank der Mafia
Präsident werden kann
SEITE 8

Die Solothurner Filmtage haben einen
ihrer beiden Hauptsponsoren verloren:
Nach elf Jahren verabschiedet sich die
Schweizerische Post von ihrem Engage-
ment. «Ein herber Verlust», sagt Serai-
na Rohrer, Direktorin der Filmtage.
Dennoch: Der Entscheid habe sie nicht
überrascht. Die Post diskutierte schon
länger ihre Sponsoringstrategie. Der
Verein begibt sich nun auf die Suche
nach einem neuen Partner. SEITE 21

Filmtage

Der Hauptsponsor
ist abgesprungen

Die nationalen Wahlen rücken näher,
und gleich drei Solothurner Parteien
sind Ende Woche mit ihrem Parteitag
ins politische Jahr gestartet. SVP, CVP
und SP sehen sich für die Wahlen vom
18. Oktober bestens gerüstet. Doch zu-
erst galt es nun, die Parolen für die Ab-
stimmungen vom 8. März zu fassen. Da-
bei wurden auch überraschende Ent-
scheide gefällt. SEITEN 24/25

Solothurner Parteien

Startschuss ins
Wahljahr 2015
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